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Die Balkan-Gesahr.
Der türkische Sieg und die Forderungen der kemaiistischen Re- 1

»ierung haben di- amtlichen britischen Kreise nicht nur arg ver-
Wupft, sondern anscheinend auch sehr nervös gemacht. Man
slirchtet einen Angriff der Kemalisten gegen Konstantinopel und
m Befreiung der Meerengen und entsprechende Rückwirkungen

das englische Prestige in Asten, und beabsichtigt, diesen Ge-
foören durch eine militärische  Aktion vorzubeugcn. In einer
Note an die beteiligten Mächte hat die britische Regierung di:
festeren zu einem gemeinsamen Vorgehen aufgesordert, was in
Frankreich  Mißstimmung und Abwehr hervorgcrufen hat
jedenfalls ist bas türkische Problem in ein Stadium getreten, das
,» schweren Verwicklungen führen kann und nicht unbedenklich
auch für Deutschland erscheint. Denn schon weist der „Petit
Puristen" auf die „R u h r a eb i e tf r a ge" hin, und erfahrungs-
«emäß ist es bisher des öfteren vorgekommen, daß Schwierigkeiten
a„ anderer Stelle durch ein Zugeständnis auf deutschem Boden
Mt wurden. Man wird der Entwicklung der nächsten Tage
j,i Sorge und Spannung entgegensehen müssen.

gesehen haben, die den neuen Feuerherd mit Petroleum begossen
haben. Der französische  Admiral ließ eine genaue Unter¬
suchung ansteven, ohne jedoch die Richtigkeit dieser Anschuldigung
seststellen zu können. Der Berichterstatter der „Daliy Rail
fügt hinzu es fei unverständig anzunehmen, daß die Türken, die
doch Sieger seien, die Stadt, die ste soeben eingenommen hatten,
zerstört hätten. „ . . . . .

Der britische Generalkonsul in Smyrna teilt mit, daß die
Kon ' u l a t e n i e d er g e b r a u u t find mit Ausnahme des
belgischen, des norwegischen und beS dänischen, die vom Handels¬
zentrum etwas entfernt liegen. ,

„Daily Telegraph" meldet aus Smyrna vom Freitag: Drc,

bisher berichtet «och darüber hinaus erhöht werben soll. Der
Person entarif  soll zum 1. November um 100 Prozent des
Oktobertarises erhöht werde«. Der Reichsverkehrsministererklärte
jedoch er sei im Zweifel darüber, baß die neuen Sätze zur Deck«««
der Ausgaben im Monat Oktober ausreichen werden. Es wird
deshalb in kürzester Frist eine neue Erhöhung der soeben fest¬
gesetzten Sätze erforderlich werden, wobei eine bereits entstauben-
Mehrausgabe durch stärkere Erhöhung zu decken wäre.

Die Eisenbahnerbewegungim besetzten Gebiet.

fünftel der Stadt lienen in Asche. Die Straßen find bedeckt mit

Die engl. An- und Absichten.
London,  17. Sept. Reuter erfährt, daß «ach Anficht der

britischen Regierung die Bewilligung der Forderungen der
Reaicrungen Angoras nichts Geringeres bedeuten würde als den
rollstänbigen Verlust  aller Ergebnisse des Sieges über
die Türkei im letzten Kriege. Die britische Regierung hält die
tutsächliche und dauernde Freiheit der Meerengen für eine Lrbeus-
«otwendigkeit, wofür sie willens ist, stch einzusctzen. Die Frage
rm Konstantinopel liegt etwas anders. Seit mehr als zwei
Saheen wurde entschieden, daß de» Türken Konstantinopcl nicht
roreathalten werden soll. Auf der Londoner Konferenz im
zamar 1821 wurde den Vertretungen der Regierungen von
Sollstantinopel und Angora mitgetcilt, daß die Alliierten die
Absicht hätten, Konstantinopel wieder hcranszugcben, voraus¬
gesetzt, daß die anderen Augclrgcnhciicn in befriedigender Weise
erledigt würden. Die britische Negierung wünscht, daß sobald
als möglich an irgend einem Orte, der den anderen Mächten'
genehm ist, eine Konferenz  abgehalten werde, ans der eine
klltschlosiene Anstrengung zur Herbeiführung eines banerhasten
Fricbens mit der Türkei gemacht werden soll. Eine solche Kon¬
ikreuz ist aber unmöglich, solange ein Angriff kemalistischer
Truppen aus neutrale Zonen in Frage steht. Wen» die Äema-
lisien die Alliierten ans Konstantinopel vertreibe«  würden,
«Erde dies ein außerordentlich unheilvolles Ereignis sein, das
weitreichende Wirkungen in allen mohammedanischen Ländern
wd in alle» im letzten Kriege besiegten Staaten Hervorrufen
wsirbe, die dadurch außerordentlich ermutigt würden. Das
Wiedcrerscheinen der siegreichen Türken an der europäischen
Küste würde auf dem ganzen Balkan eine sehr ernste  Lage
schassen. Die Pflicht der Alliierten ist cs. diese Gefahr zu be¬
seitigen. Die britische Regierung ist bereit, ihr Teil dazu bcizu-
tragen, jede mögliche Anstrengung für eine befriedigende Lösung
zu unternehme«. Sie hat stch in diesem Sinne an die anderen
Großmächte gewandt, die an der Verteidigung KonstantinapelS
und der neutralen Zonen beteiligt find. Die britische Regierung
wendet stch ebenfalls an Rnmänien . Südslawien und
Griechenland  zn dem Zweck, ste an der wirkungsvollen Ber-
ieidigung der neutralen Zonen zu beteiligen, an der sie wesentlich
iuteressiert find. Die britische Regierung lädt auch die übrrsee-
ischen Dominions ein. stch durch Kontingente bei der Verteidi-
I»ng der neutralen Zonen vertreten ,n lasten. Sic beabsichtigt,
I- fort  und wenn nötig, in ansgedehntem Maße die dem General
harr in „ ton.  dem alliierten Oberbefehlshaberin Konstan-
Movil, zur Verfügung stehenden Truppen zu verstärken, während
»usierdcm dem britischen  Mittelmeergeschwadcrder Befehl
«teilt wurde, mit allen Mitteln der Verletzung der neutralen
Zonen durch die Türken oder einem Versuch derselben, aus die
«»ropöischc Küste übrrznsetzen. Widerstand zu leisten.

Leichen deren Zabl sich nicht berechnen läßt. Biele Flüchtlinge
find tchwer verwundet. Außer dem armseligen türkischen Viertel
hat Smyrna aufgehört zn bestehen. Unter den zerstörten Häusern
befindet sich das Hauptguartier Mustafa KemalS. Rach eidlichen
Aussagen von Amerikanern wurden türkische reguläre Soldaten
heim Anlegen von Bränden gesehen, offenbar zur Vergeltung für
den llnabschätzbaren Schaben, den di- griechische Armee auf ihrem
iltückzi'g angerichtet hat. Die Lebensmittelversorgung der Flücht¬
linge ist völlig unzureichend. Die vorhandenen Vorräte genügen
nicht für den zehnten Teil der Bedürftigen.

Paris  18 . Sept. Nach einer Meldung des- „Echo de Pakts
ans Alben melden di- griechischen Blätter, baß der Bischof von
Smyrna, Chrysostomus, massakriert  worben ist. Der Bischo?
ran Ephesus, der flüchten lönnte, Hobe die Nachricht bestätigt.

Die Meldungen über die Eisenbahnerbewegungim Westen ver-
anlaßten die Eisenbahnverbände Berlins, znsammenzntreten, um
zur Lage Stellung zu nehmen. Es wurde beschlossen, sofort die
Verhandlungen  mit dem Reichsverkehrsministerium auf-
zunehmcn, um möglichst umgehende Hilfsmaßnahmen  zu
fordern, besonders die Erhöhung der Besatzungszulagen
im besetzten Gebiet. Eine Abordnung der Gewerkschaftensprach
im Rc-chsverkehrsministerium vor und verlangte dringend ein«
einmalige W irtschaftsb eihilfe von 18 000 Mark,
um den nötigen Bedarf an Kleidung, Wäsche usw. decken zu
können. Vom Rcichsverkehrsministerium wurde erklärt, daß es
über eine derartig hohe finanzielle Forderung keine Entscheidung
treffen könne und daß di- Frage auf der am kommenden Don-
nerStaq im Reichsfinanzministeriumstattfindcnden Besprechung
mit den Spitzenorganisationen über die Tcuernngsaktion behandelt
werden soll.

Abrüstung und Völkerbund.

Die französische Presse.
Paris,  18 . Sept. Die französischen Blätter nehmen allge¬

mein gegen die Einladung Englands zu einer militärischen
Demonstration in den Dardanellen Stellung. Der „Temps" er¬
klärt, es sei durchaus nicht die Absicht der französischen Regierung
sich an einer solchen Demonstrationgegen die Kemalisten zu be¬
teiligen und mackst England den Vorivurf, durch seine Voreiligkeit
die Lage im Orient noch verwickelter gestaltet zu haben.

„Liberts" weist auf den Widerspruch hin, der zwischen den
Abrllstungsveryandlnngendes Völkerbundes in Genf und der
Aufforderung von London zu einem neuen KriegSzuge gegen die
Türken liege. Seit dem Waffenstillstand habe Europa keinen
ähnlichen Kriegsruf mehr gehört.

Der „Petit Puristen" schreibt: Als es sich zu wiederholten
Malen um eine militärische Besetzung des Ruhrg - bietes
durch die französischen Truppen bandelte, erhielten wir von der
anderen Seite de? Kanals Ratschläge zur Mäßigung, Klugheit
und Kaltblütigkeit. Man wies uns auf dt- Gefahren der
Operation hin und forderte uns auf. Deutschland nicht zur Ver-
zweiflung zu bringen. Heute sind wir an der Reihe, unsere
englischen Freunde inständig zu bitten, im Orient nichts zu über¬
stürzen und nichts zu zerbrechen in einer Stunde, in der Frank¬
reich England soeben die große Genugtuung gegeben hat, sich
mit ihm' bezüglich des Grundsatzes der Freiheit und Neutrall-
sterung der Meerengen einig zu erklären. An uns ist es ictzt,
von England zu verlangen, daß es die Türken nicht zur Ver¬
zweiflung treibt. Fm Fahre 1914 bat die Furcht vor Rußland
die Türkei zn dem Wahnsinn getrieben, sich in di- Arme Deutsch,
lands zu werfen. ES darf nicht fein, daß die Furcht vor einer
englischen Besitzergreifung Konstantinopels sie heute in die Arme
Rußlands  treibt , was unS früher oder später einen neuen
Unruheherd und einen neuen europäischen Krieg bringen würde.

Genf,  18 . Sept. Der 3. Ausschuß der Völkerbundsver-
sammlnng hat den Entwurf über die Einberusuna einer n e u e n
internationalen Abrkstnngskonfrren , und die Aus-
Sehnung des Washsingiioner Abkommens au»
alle Staaten angenommen.

Dev Parteitag dev S. P . D<

Die belgische Angelegenheit.

. Rach einer Reutermeldung erklärte gestern der Staatssekretär
»es britischen Außenministeriums, Short, in einer Rede in New-
«Ae: Es sei so gut wie sicher, daß Truppen nach dem Onent
beschickt werben müßten, aber wie viele Truppen auch nötig seien,
»m Mustapha Kemal Pascha zu verhindern, nach Europa zu kom¬
men. si e w« r de n zu r S t el l e sei u. Wenn England eme
Schlappe erlitte, so würde dies schon im Hinblick aus die Auirec.st-
erhaltung seiner AntoritSt in Indien und Aegypten das Schlimmste
lein, was seiner Herrschaft in Orient passieren könnte.

In London verstchert man. baß die Sübslawcn  weder ihre
Armee noch ihre Flotte mobilisiert haben, sonbrrn daß ne an der
Grenz- aus Sicherheltsgründen Truppen zusam-
mengezoge«  hätten.

Berlin,  18 . Sept. Bis in die frühen Morgenstunden beS
he,rtigen Montags lagen, wie wir erfahren, an hiesiger zuständiger
Stelle noch keine abschließende Nachrichten über die Berhanb-
lvngen des Reichsbankpräsidenten Havenstein vor. Aus den am
Senntsg hier vorliegenden Meldungen ist nur zu ersehen, daß
Havenstein am Samstag eine Beratung mit den Gonverncurrn
der Bank van England hatte, was auch Reuter bestätigt.

Not und Teuerung.

Die Hilfe der Dominions.
Melbourne.  17 . Sept. Reuter. Nach Beratung mit bem

Kabinett teilte Hughes mit, baß die australische  Regierung
»kreit fei, Truppenkontingentenach bem nahen Ostenz« «enden.

L/nb ^ n. " ^ Sept. Renferlanb  hat eingewilligt, Truv-
»knkontingcntc abgehen zu lassen.

Dev Bvand Smhvnas.
lieber den Umfang beS durch den Brand von Smyrna ang

Meten Sachschaden lanfen noch immer widersprechende
»ungen ein. Einer Konstantinopelcr Drahtung Zufolgew rd der
besamte Schaden auf 78« Millionen Francs !>cschaM, wahrend
»er lkorrefnonbpnt der Chicago Tribüne" in einer Meldung nach
&ßti3 behauptet daß der Materialschaden sich auf 2500 Millionen
Francs beziffert. Mit Ausnahme des türkischen Viertels soll
?°nz S my r n a v ° r n i cht e t und 300 000 Perstneusollen °b-

sein. In türkischen Kreisen wird behauptet, daß nicht utc
Aken, sondern Armenier oder Griechen  den Brand an
Mt hätten und daß es hauptsächlich di- griechische Flotte

Das Neichsarbeitsministeriumteilt mit, die wirtschaftliche
Unsicherheit infolge des Marksturzes, insbesondere die Er-
schweninae.i im Bezug ausländischer Roostosse, haben stellenweise
die Gefahr der Verminderung der industriellen
Tätigkeit  nahegelegt. Dies gibt Anlaß, darauf hinzuweisen,
daß die Bestimmungen über die Pflicht zur Arbeits-
streckunn noch in Kraft  sind . Entlastungen dürfen nur
vorgenoviinmen werden, wenn keine Bermcyrunz der Arbcits-
g-leg-nh' tt durch Verkürzung der Arbeitszeit  möglich
ist bei Entlastungen ist ein besonderer Schutz Kriegsbeschä¬
digter und Kriegshinterbliebener  vorgrsthen.

Der Reichsverband deutscher Obst - und Ge
müseHändler  nahm gestern in einer Versammlung zur
Teuerung Stellung und faßte einmütig eine Entschließung, worin
von der' Regierung folgende Maßnahmen  zur Bekämpfung
der Preissteigerung gefordert werden: Einführung des Kon-
zessionszwangcs  füre den Handel mit Artikeln des tag
lichen Bedarfes und des Organtfattonszwanges für den Kleine
Handel, ferner Anpassung der Pretstreibereivcrordnung an die
veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse, Hinzuziehung von Fach¬
leuten zu den Ermittlungsverfahre» vor den ordentlichen Ge
richten, scharfe Beaufsichtigung der Preispolitik der Syn¬
dikate und Kartells,  Heranziehung der DiviLendengcminne
in der Industrie zur Durchführung der Erfüllungspolttik und zur
Bekämpfung der wirtschaftlichen Notlage der breiten Massen der
Bevölkerung sowie zur Kredithilf- für den Handel und schließlich
Beseitigung der Umsatzsteuer und erhebliche Ermäßigung der
Frachtsätze für Lebensmittel.

Augsburg,  17 . Sept. Der Parteitag der sozialdemokra¬
tischen Partei Deutschlands wurde heute abend in der Sommer-
halle des Stabtparkes eröffnet. Die lozialdemokratischen Minister
und Abgeordneten sind vollzählig erschienen, dazu viele Gaste aus
dem Ausland, darunter Stauning, Anderson und Fohansen aus
Dänemark, Möller aus Schweden, Rezebroek au» Belgien Dav' S
und Ammon als Mitglieder des englischen Unterhauses und
Moster aus der Tschechoflowakei. Reichstagsabg. Simon  aus
Augsburg begrüßte die Teilnehmer des Parteitages im Namen
der Augsburger Sozialdemokraten. Parteivorsitzendcr Hermann
Müller  hielt darauf die Eröffnungsansprache, m der er die
politischen Fragen der letzten Zeit streifte und namentlich die
Ermordung des Ministers Dr. Rathcnm, erörtert-, für die er
die Deutschnationalen, aber auch die Ententcpolitik verantwortlich
machte, weil ste das wundenbedeckte Deutschland nicht zur
Ruhe kommen ließen. Wenn Deutschland zusammenbreche, so
werde dies nicht so glatt gehen, wie in Rußland und Oesterreich,
und Europa in die schwersten Erschll terimgen bringen. D«
Sozialdemokratie habe genng von der sogenannten freien Wirt-
Mft wÄe b°s deutsche Volk »er zügellosen Ausbeutung °°»
Handel, Wucher und Schiebere, preisgegeben hat. Der Partei-
Vorstand habe bereits ein Protesttclegramm an den Reichs-
kanzler wegen der neuen beabsichtigten Erhöhung beS Preises für
Umlagegetreide gesandt, ,n dem erklärt wird, daß die Fraktion
die Verantwortung für den Winter nicht mehr übernehmen könne.
oum  Schluß griff Müller-  Franken die bayrische Reaktion
scharf an die, während Poincarö das Reich bedrohe, -in uner¬
hörter Skandal sei. Die soMdemokratische Partel werde die
bayri' chen Arbeiter in ihrem Kampfe gegen d,e Reaktion unter-
stützen Deutschland sei vom Einheitsstaate noch weil entfernt,
solange ein Treiben wie das der bayrischen Reaktion überhaupt
möglich fei. Die deutschen Arbeiter hätten lange zede fremde
Bedrückung abgelehnt, aber ebenso scharf wenden sie sich gegen
«eben Partikularismus . Die Einheit der soriald - mo.
erotischen Parteien  werbe morgen eine Tatsache sein.
Der Kampf für die Schutzgesetze werde jetzt gemeinsam durch-
geführt perben.

Zum Vorsitzenden des Parteitages wurde der Abg. W el S,
-um 2 Vorsitzenden der Abg. Simon - Augsburg gewählt. Mit
einem' Schriftführer ist bas Rheinland im Büro vertreten. Vor-
sitzender Wels begrüßte sodann die zum ersten Male nach dem
Krieg auf einem deutschen Parteitag erschienenen Gaste. Es
folgten die Begrüßungsansprachen der ausländischen Delegierte».
Mit lebhaftem Beifall wurde folgendes

Vegrützungstclegramm des Rcichspräsibente«
ausgenommen:

Dem Parteitag sende ich herzliche Gruße. Die Einigung
ist beute mehr denn se eine Lebensfrage der A .̂öeiter.
Sie ist auch ein dringendes staatspolitischesGebot. Meme besten
Wünsche begleiten eure Arbeit.

galten und daß es iiauprzaaiiia, mc H v ^ - - -
liefen sei. die durch ihr Bombardement eine rechtzeitige Be-
ieiripß,'. . -» _ - . 1 _ ei .. «.—i am,»

Neue Tariferhöhung der Eisenbahn.
■m .. p '"pf'mg des Brandes verhindert Hobe.

.London,  18 . Sept. „Daily Mail" meldet a«̂ Smyrna
tz "ttjUn neuer Brand  ausgebrochen fei. Man will Türke»

Berlin.  18 . Sept. Der Ncichsvcrkchrsministcrhat bestimmt,
daß die Gütertarife  vom 1.Oktober um 1ÜV Prozent unter
Streichung der bereits »orgeschene» 33i/a Prozent und nicht » te
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Mitteilungen aus aller Welt.
Zum Untergang der „ Hammonia " .

Hamburg,  16 . Sept.
Zum Untergang ^ er „ Hammonia " erklärt nach einem Bericht

der Hamburg -Amerika -Linte Kapitän Höfer , daß das Schiff vor
seiner Ausreise in Hamburg gebockt , vollständig überholt und
ordnungsgemäß ausgerüstet worden sei . Ab Vigo habe schweres
Wetter geherrscht . Das Unglück sei auf das Vollaufen der Lager¬
räume (dreimal ) zurückznführen , aus denen das Wafler trotz der
besonders leistungsfähigen Pumpanlagen nicht habe entfernt wer¬
den können . Die Vermutungen der Zeitungen , daß das Unglück
durch Undichtigkeit der Luftkohlenpforten vexursacht worden sei,
sei unzutreffend , da auf diese Weise keine Waflermengen in das
Schiff eingedrungen seien . Möglicherweise sei das Schiff auf
einen treibenden Gegenstand aufgelaufen . Dafür spreche , daß am
8 . September ein besonders heftiger Stotz das Schiff erschüttert
habe . Sobald erkannt worden sei , baß das eingcdrungene Wafler
Gefahr bringen könnte , dampfte das Schiff nach Vigo zurück und
erbat drahtlose Hilfe . Nach dem Eintreffen der ersten Schiffe sei
mit dem Ausbooten der Fahrgäste begonnen worden . Entgegen
der bestimmten Mahnung der Schiffsleitung seien einzelne Fahr¬
gäste vorschnell in die Boote gesprungen und hätten drei zum
Kentern gebracht , wobei vermutlich mehrere Personen den Tod
gefunden hätten . Im übrigen seien die Fahrgäste trotz des
schweren Sturmes und trotz hoher See in gewohnter Weise aus«
geschifft worden . Nachdem die Fahrgäste das Schiff verlosten
hatten , wollte der englische Dampfer „ Solicer Prince " das hava¬
rierte Schiff nach Vigo schleppen , was sich aber als unmöglich er¬
wiesen habe . Die noch an Bord verbliebenen Mannschaften feien
von dem englischen Dampfer „Pinfuhr Castle " geborgen worden.
Wenige Minuten , nachdem der Kapitän als letzter das Schiff ver¬
lassen hatte , sei die „ Hammonia " gesunken . Die bei dem unsichtigen
Wetter und bei dem herrschenden schweren Sturm besonders
schwierige Hilfeleistung des englischen Dampfers könne nicht hoch
genug anerkannt werden.

Amerikanische Spende für deutsche Studenten.
Dem deutschen Raren Kreuz  ist zur Verwaltung eine

Spende  von einer Million Mark übertragen worben , zu der
vor allem Gouverneur James H . Cox und Felix Arnold  von
der „ New -Porker Staatszeitung " sowie Dr . Hugo Lieber  bei¬
getragen haben . Auf Wunsch Cox ' sollen diese Gelder besonders
zur Unterstützung deutscher Studenten  verwandt werben.
Die Spender hoffen , damit manchem deutschen Studenten helfen
zu können und gleichzeitig die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland zu fördern.
Der Präsident des deutschen Roten Kreuzes , Landesdirektor von
Winterfelbt , sprach den Spendern seinen Dank auS.

Streik auf dem Münchner Oktoberscst . Aus München , 17 . Sept .,
wirb gemeldet : Wegen der vom Münchner Stadtrat beschlossenen
Einführung der Vergnügungskartensteuer anstelle der bisherigen
Pauschalabgabe sind seit Samstag Nachmittag die Schausteller auf
dem Oktoberfest in den Ausstand getreten.

Schwerer Unfall beim Radrennen . Nach einem Drahtbericht
aus Berlin stürzte auf der Olympiabahn in Plötzensee gestern
Nachmittag , als sieben Fahrer ein Rennen fuhren , ein Radfahrer.
Die sechs anderen stürzten darauf ebenfalls , wobei die Fahrer
Linsener und Wimmermann schwer verletzt wurden . Von den
anderen Rennfahrern wurden vier leicht verletzt.

Ein Opium -Diebstahl . Von einem Speicher im Hamburger
Freihafen wurde für eine Million Opium gestohlen.

Erdbeben in Spanien . Aus Vigo wird gemeldet , daß am Frei¬
tag gegen liy ? Uhr ein Erdbeben verspürt wurde , das mehrere
Sekunden dauerte und sich in weniger starker Form fünfzehn
Minuten später wiederholte . Die Erscheinung , die in mehreren
Dörfern verspürt wurde , rief eine lebhafte Erregung hervor . Es
gab nur geringfügigen Sachschaden . .

Riesenbrand in Amerika . Aus Ney -?) ork , 17 . September , wird
gekabelt : Gestern Abend brach in der Nähe von New -Orleans an
den Ufern des Mississippi ein großes Feuer aus . Die Waren¬
häuser und mehrere auf dem Mississisppi liegende Dampfer sind
in Brand geraten . Das Feuer hat sich infolge des starken Windes
nach der Stadt zu ausgedehnt und bereits einige Häuser der Vor¬
stadt ergriffen . Große Mengen Baumwolle , Kaffee und Zucker
sind vernichtet worben . Der Schaden beziffert sich aus etwa vier
Millionen Dollars.

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Nach vorübergehender Aufheiterung wieder Bewölkungszunahme,
starke südwestliche Winde.

Gerade deshalb.
von Ella Mensch.

(Nachdruck verboten .)
Frau Klein stand mit einem verlegenen Gesichtsausdruck,

dem auch eine gewisse Gereiztheit beigemischt war , vor der Pri¬
vatlehrerin Anna Teltow . Diese hatte ihr einen wohlmeinenden
Rat gegeben , den die mütterliche Eitelkeit der Frau nur als
einen Tadel empfand.

„Warum putzen Sie die Elise so heraus , liebe Frau Klein.
Jeden Tag ein anderes Band . Zweimaliger Kleidermcchsel
innerhalb zehn Stunden . Drei Sommerhttte im Gang . Wo soll
das hinaus ? "

„Ein junges Ding will auch etwas von seinem Leben haben !"
betonte Frau Klein mit Nachdruck.

„Etwas vom Leben haben ! Gewiß , das soll sie auch . Aber
übertriebene Putzsucht wird ihr bas „ Etwas " doch nicht ver¬
schaffen !"

„Ja , Fräulein Teltow , die Jugend von heute macht mehr
Ansprüche , als in der Zeit , da wir beide jung waren . Darin
müssen wir uns finden und lieber stille sein , sonst gibts nur un¬
nötige Zusammenstöße , und das junge Volk hat seinen Kopf für
sich."

„Ja , getrauen Sie sich denn keine eigene Meinung mehr,
Frau Klein ? Bis vor kurzem hat Ihr Kind doch noch kein an¬
deres Brot gegessen , als was Sie ihm erarbeitet hatten ! Da
steht einer Mutter , mein ' ich , doch das Recht zu . . . ."

„Aber jetzt verdient Elise im Geschäft " , fiel Mutter Klein
der Lehrerin in die Rede . „Und nicht zu knapp , das kann ich
sagen !" Dabei streifte ein kaum mißzuverstehcnder Blick die
schon recht anfgebrauchte Kleidung des Fräuleins , die noch aus
der Vorkriegszeit stammte.

„Also gibt Elise jetzt ihren Teil zum Unterhalt ? " fragte
Anna Teltow.

„Oh , bas will ich garnicht !" klang es hastig zurück . „Mag
sie ihren Lohn als Taschengeld behalten und ihre Jugend genie¬
ßen . Weit kommt man ja doch jetzt nicht mit die paar blauen
ober braunen Lappen !"

„Aber beste Frau Klein " — warnte Anna Teltow . „ Sic
waren sonst solche sparsame und vorsorgenöe Frau ! Welche
Buchrechnung haben Sie sich angewöhnt ! Ein junges Mädchen
von siebzehn Jahren soll als „ Taschengeld " verbrauchen dürfen,
wovon nicht nur früher , sondern auch noch heute oft eine ganze
Familie leben muß ? !"

„Was woll 'n Sic , Fräulein ? Die Welt krempeln Sie nich
Webr um ! Mit den Wölfen muß man heulen !"

WKWadener Neueste Nachrichte«

kosten die „ Wiesbadener Neuesten Nachrichten " !

Bestellen Sie ein

ProSeabonnement!

Bezugsbestellungen werden täglich entgegengenommen.
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Autoverkehr mit Schierstein . Nachdem der Stranbbadverkehr

aufgehört hat , ist ein neuer Fahrplan zwischen verschiedenen
Interessenten in Wiesbaden und Schierstein vereinbart worden,
auf dessen Veröffentlichung im Anzeigenteil hiermit hingcwiesen
wird.

486 Jahr - Feier zum Gedächtnis der Bibelübersetzung . Der
Evangelische Bund , Zweigverein Wiesbaden -Stadt, , dessen Vor¬
sitzender Pfarrer Merz  ist , hat am gestrigen Sonntag eine
„Bibelfeier " in der Ringktrche veranstaltet , die durch die Mit¬
wirkung des Ringkirchenchors , verstärkt durch Mitglieder des
evangelischen Kirchengesangvereins , und des Ringkirchrnorchesters
unter der Leitung des Lehrers Würges  ein weihevolles Gepräge
erhielt . Der sehr zahlreiche Besuch dieser Veranstaltung bewies
das rege , weitgehende Interesse , das man den Bundesbcstrebungen
entgcgenbringt . Zur Festrede , die im Mittelpunkt der Feier stand,
nahm mit dem Thema „ Die Lutherbibel in Geschichte und Gegen¬
wart " das Wort Pfarrer Liz . D . Schlosser.  Mit beredten
Worten wies er hin ans die mannigfache , beispiellose Bedeutung
der Bibelübersetzung , die mit der Herausgabe zunächst des neuen
Testaments am 21 . September 1522 von unendlichem Segen für
das deutsche Volk und Land , ja die ganze Welt geworden ist . Die
fesselnden Ausführungen des Redners hintexließen wohl bei allen
Zuhörern den Eindruck , daß hier nicht nnr ein begeisterter Kanzel-
reöner sprach , sondern auch ein hervorragender Archäologe , der
die Bibelforschung zum Gegenstand liebevollsten und ernsthaftesten
Studiums gemacht hat . In der Schlußansprache dankte Pfarrer
Merz  den : Redner für den lichtvollen Vortrag . Dank zollte er
auch dem Sängerchor sowie dem Ringkirchenchor unter seinem
Leiter Kraft  für die Mitwirkung , die zur Verschönerung der
Bibelfeier wesentlich beigetragen haben.

Zicgenzuchtvcrei » . Am 0. b. M . hielt der Ziegenzuchtverein
Wiesbaden im kathol . Gesellenhaus eine Generalversammlung ab.
Rach Verlesung des Protokolls der letzten Generalversammlung
und Genehmigung desselben fanden verschiedene Ausnahmen statt.
Der Vorsitzende gab kurzen Bericht über hie Verbandssitzung in
Limburg . Es fand ferner eine längere Aussprache statt über
Festsetzung eines einheitlichen Milchpreiscs , das Resultat war
einen dauernden Preisunterschied von 7 M . pro Liter des Laden¬
preises beiznbehalte » , soduß das Liter Ziegenmilch jetzt 35 M.
kostet . Weiter wurde sämtlichen Mitgliedern der Beitritt zur
freiwilligen Ziegenverstcheriing empfohlen . Der Beitritt zum
Krcisziegenzuchtverband wurde einstimmig beschlossen . Bei Er¬
weiterung der Futterbeschaffungsko, » Mission wies der Vorsitzende
darauf hin , daß der Schriftführer Georg Nickel am 1. Okt . d. I.
eine Futtermittekgroßhandlung eröffnet . Ferner gab Herr
Crown , noch kurzen Bericht über die Ankörung der Ziegen.

Di ? Literarische Gesellschaft Wiesbaden beginnt ihre diesjäh¬
rige Tätigkeit Anfang Oktober und lädt alle an ernsthafter Dicht¬
kunst Interessierte zum Beitritt ein . Wie bereits mitgeteilt , sind zu¬
trägt vorläufig für die Hauptkarte 150 M ., für die erste Beikarte
100 M ., für die zweite 75 M . und ist in dem Bestreben , auch Min¬
derbemittelten die Mitgliedschaft zu ermöglichen , so niedrig be¬
messen worden . Eine etwaige nachträgliche Erhöhung , oder ein
Preisaufschlag zu den einzelnen Veranstaltungen , je nach dem
Schwanken des Geldwertes , mutz Vorbehalten bleiben , wird aber
nur als - äußerste Maßnahme zur Durchführung des Programms
in Erwägung gezogen werben . « >? bereits mitgeteilt , sind zu - >

„Sie tun aber mit dieser Ansicht Ihrem Kinde nichts Gutes . I
Nicht einmal ihren Staat macht Elise sich selbst . Das schneidern I
Sie ihr noch alles zurecht in den späten Abendstunden , wenn Sie l
selbst todmüde von der Arbeit sind . Sie füttern in dem jungen
Ding ia den Eigennutz groß !"

„Dafür ist man Mutter ! Als Unverheiratete verstehen Sie
das doch nicht so, Fräulein Teltow ."

„Ich dachte , mich bis seht immer sehr gut auf die Seelen der
Heranwachsenden jungen Mädchen verstanden zu haben . Das
haben Sie doch auch erfahren , Frau Klein . Warum ist übrigens
Elise jetzt immer so nachläsiig im Besuch der Fortbildungsstundc,
die ich ihr doch aus freien Stücken anaeöoten habe ? "

„Ach , seien Sie man nicht böse , Fräulein Teltow . Das war
ja sehr freundlich von Ihnen , aber es fehlt der Elise wirklich an
der Zeit sor die Bildnngsstunde !"

„An Zeit ? Aber ich sehe sie ja an den Nachmittagen stunden¬
lang vor der .Haustüre schwatzen oder auf der Straße mit ihren
Freundinnen hcrumbummeln !"

„Na , Jotte doch ! Luft mutz der Mensch auch haben ! Das
jeht dock nich anders !"

„Wie Sie denken . Frau Klein . Ich habe cs nur gut gemeint
mit Ihnen und der Elise !"

Damit schloß die Unterredung.
Seitdem es Elisen Klein ins Bewußtsein gedrungen war , daß

ihr Wochenloh » mehr betrug , als die Monatseinnahmen der Leh¬
rerin , seitdem sie ihre neue , hochelegante Anfiuachung mit der
abgenutzten Garderobe des Fränleins verglich , hatte dieses auf¬
gehört , für sie eine Autorität zu bedeuten . Auch die ehemals eifrig
begehrten , interessanten Stunden lockten sie nicht mehr , zumal sic'
ihr umsonst erteilt worden waren . Allmählich hatte sic auch die
Mutter , die schon anfing , in der schick gekleideten Tochter etwas
Höheres zu erblicken , zu ihrer oberflächlichen Denkart bekehrt.
Wenn anfangs Frau Klein noch an die „Stunden " bei Fräulein
Teltow erinnerte , hieß es:

„Ach , Mutter , laß man . Wenn ich ins Kino gehe , da lerne
ich . mehr interessante Geschichte , als bei der Teltowen ! Von den
Liebesabenteuern der Kaiserin Katharina und bcr Tänzerin des
Alten Fritz erzählt einem die doch nie !"

Zwei Monate später erschien Mutter Klein in der Dämmer¬
stunde bei Anna Teltow wehklagend und jammernd . Die Leh¬
rerin , das fühlte sie, war die einzige , zu der sie ihr Herz aus-
schüttcn konnte . Die Nachbarn in den Kellerwohnungen würden
mir Hohn und Spott haben.

Elife war vom rechten Wege abgekommen . Und die Mutter,
in der noch überlieferte Ehrbarkeitsbegriffe lebten , konnte diese
Wendung nicht fassen.

Montag . 18 . September 1922

nächst 10 Veranstaltungen vorgesehen , in denen Wilhelm Schzx,,
Waldemar Vonsels , Joachim von der Goltz und Walter von fc 1
aus eigenen Werken lese » werden . Julius Bab , der bekanw
Berliner Theaterkcnner und Schriftsteller , spricht über
und wir . Professor Ferdinand Gregors vom Deutschen Theaa!
in Berlin liest zur Feier von Gerhard Hauptmanns 60 . Geburt¬
tag aus dessen Werken . „Die Heiligung des Alltags in der b«J
gerlichen Dichtung des 10 . Jahrhunderts " ist das Thema ein«
Vortrages von Ernst Lissauer . An weiteren Abenden weih»
jüngere Autoren zu Wort komnien . U. a . wirb Franz
Bierbaum über eigene Dichtungen sprechen . Ferner liest Lotte Chri.
stiane Rauch aus „ Moderner Frauenlyrik " .

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine «sw.
Staatstheater.  Die erste Ausführung von Wagneiz

„Ring des Nibelungen " in der laufenden Spielzeit nimmt um
Samstag , 23 . b. M ., mit dem Vorabend „ Das Rheingold " ihren
Anfang . Sonntag , 24 ., geht die „Walküre " in Szene ; an,
Dienstag , 26 ., und Sonntag , 1. Okt ., folgen „ Siegfried " un»
„Götterdämmerung " . Der Vorverkauf für „ Rhcingold " und
„Walküre " hat begonnen.

Staalstheater.  Als erste Oper ist für bas Kleine Hans
gleichsam zu feiner Einweihung als Operntheater , ein Werk v«,
Gluck gewählt worden : „ Die Pilger von Mekka " , komische Op»
in drei Akten mit Ballett.

B i b e l a u s st e l l n n g. Zum Jubiläum der Lutherbib -l
findet vom 17 . bis 19 . September im Pfarrhaussaale der Rim,,
kirche eine Bibelausstellung statt , in der Handschriften , Ausgabe,
und Nebersctzungen der Bibel gezeigt werden . Eintritt frei.

Famrliennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 14 . Sept . : Student Georg Weis , 21 st
Am 15. Sept . : Käthe Zoll , ohne Beruf , 24 I.

Aus anderen Zeitungen.
Geburten.  Ein Sohn Herrn Gustav Barmann und Fra,

Johanna , geb . Strauß.
Verlobungen.  Frl . Lilly Weber , Weinmühle bei Breit-

Hardt i . T . mit: Herrn Frdr . Hans Rompel . Wiesbaden . Frl . Hilde
Kahn , Wiesbaden , mit Herrn Bernhardt Katzenstein , Worms.

Eheschließungen.  Herr Robert Michel und Fra,
Elisabeth , geb . Link . Wiesbaden . — Herr Wilhelm Hömberger,
Darmstadt und Frau Wilhelmine , geb . Maendlen , Wiesbaden . -
Herr Fritz Schäfer , Schierstein und Frau Mali , geb . Butzbach.
Amöneburg.

Todesfall.  Fabrikant Willy Weyrauch , 52 I ., Biebrich.

Liederabend von Heinrich Heufel.
Kammersänger Heinrich H e n s e l gab am 13. Sept . im

Kasino einen „ Richard Wagner - und Liedcr -Abend " , der sich
eines zahlreichen Besuches zu erfreuen batte , da der Künstler
hier unvergessen ist . Eröffnet wurde die Vortrag ? folge mit
einem seiten gesnngneen Liede Schuberts „ Lied eines Schiffers
au die Dioskurcn " , ferner der Schnbertschen „ Post " und Beei-
hovcns „ Ehre GotteS " . Die beiden ersten gab Herr Hensel mit
der ihm eigenen liebenswürdigen Vortragsweise wieder und da?
letzte mit der ganzen Inbrunst , die es enthält . Gerade bei de,
ersten beiden Liedern war als besonders erfreulich festzusteuc,.
baß sich Hensels heller Tenor gegen früher durch größere BM
samkcit auszeichnete und dadurch noch gewonnen , hat , wenn auch
seine Höhe manchmal etwas forciert klingt . Sodann folgte»
zwei Lieder von B . Sekles , die beide den Text gut churakteri - -
fierten und sehr hübsche eigenartige Färbung anfwieien . Jeden¬
falls werden diese dem Komponisten mehr Freunde erwerbe,
als die unselige Oper „Die Hochreit des Faun " . Des Weitere,
gab es noch die dramatische » „Drei Zigeuner " von Liszt pnd
der «Schluß des Abends galt Richard Wagner , und zwar mit de«
von Herrn Hensel hier schon gesungenen Jngendliedern „Die
Rose " und „ Lied der Soldaten " und der ausgezeichnet wieder-
gcgebenen „Gralserzählmig " , die ja stets eine Meisterleistmrg des
Künstlers ist . Auch diesmal wurde er danach in stürmischer
Weife gefeiert , sodaß er noch die „Winterstürme " aus der
„Walküre " spendete . Die Klavierbegleitiing ruhte in b.rn Händen
des Pianisten Michael Rossert  aus München , der sich in sehr
gewandter , sein musikalischer , an einigen Stellen allerdings
etwas zu lauter Weise seiner Aufgabe entledigte und in Liszü-
„Sposalizio " und „Der heilige Franziskus auf dem Meere " ein
großes virtuoses Können offenbarte . Besonders beim Letztere,
konnte man an das berühmte Wort denken : „Hört ihrs wettern
dort , so wißt , bas ist Liszt ." „Sposalizio " hätte ich mir weh!
noch etwas inniger in der Tongebung denken können . Auch
Herr Rossert winde , wie Herr Hensel , durch starken Beifall aus¬
gezeichnet . W . L.

» iiiiinimi MSMje 'tiTT mn” ■

„Nun sagen Sie man bloß , Fräulein Teltow , wie ist 's nur
möglich gewesen , baß mir das Mädchen die Schande antun
konnte " ' Mir . ihrer alten Mutter , die sich haltot für sie ge¬
schafft bat . Nichts ist mir gut genug für das Kind gewesen.
Wenn sic nach Hanse kam , hat sie keinen Finger in kalt Wasser
mehr stecken brauchen . Frühmorgens schon Hab ' ich am Wa,chfai
gestanden , um die vielen weißen Nnterröcke mit den seinen SpG
zen für sic m waschen . Alle Augenblick Hab ' ich ihr ans dein
Warenhaus etwas mitgebracht , bald ' ne Schleife , bald ' n Gürtel
oder ' n paar Handschuhe . Jeden Fiinfzigmarkschein hat sie m'
sich aiisgebcn dürfen . Was schwere Arbeit ist , das hat die " Br
ja garnicht mehr gekannt !"

,Gerade deshalb,  Frau Klein !"

Tin Gruß an Andersen.
Bon Max Jungnickel.

Laß dich heraufzaubern , feiner Märchenkerl ! . 1
Alte , liebe Erinnerungen wachen auf , schlingen ihren len»

Reigen um mich und du trittst auf mich zu mit großen , vertrau » *
ten Augen.

Weißt d» noeh , wie ich dich zum ersten Male lieb gewann?
Es ist schon lange her.
Auf unserem Dachboden war 's . Zwischen staubbedeckte

Kisten , die wie Särge aussahen , zwischen leeren , graukittlige
Flaschen , die ihre dünnen Hülse reckten , zwischen einem Keßen
der ein Bein gebrochen hatte , auf dem Bauche lag und schlief- "
saß ich, dich in der Hand.

Ich zog mit dir und flog mit dir . Prinzessinnen kamen 3“
Freite . Engel trugen mich himmelan.

Manchmal tripvclte . horchte und huschte eine Maus.
ersten Frühlingswolken segelten an der Dachluke vorüber.
Sonne tanzte zwischen dem Balkengerippc und tapezierte die m-
Kammcrwand mit schimmernden , funkelnden Strahlen . Aber
lauschte nur deinen Worten , wie man einer märchenseligen Gpv
mntter lauscht , aus deren Gesichtsfältschen lauter Liebe gem
Es jauchzte , zärtelte , schrie und weinte in deinen Märchen¬
roch nach Frühling und Weihnachten.

Du kamst mir vor wie ein großes , glückliches Kind , das *” t
men mit zu Bette nimmt , um in der Nacht darnit z» spielen «
davon -n träumen . t

Dir bist wie bie Mädchen , die süßen , stillen Mädchen , Me L
nicht interessant sind , die uns umschmeicheln , die sich ewig 1,0
uns sehnen , an die wir denken mit glücklichen Herzen.

Laß dich beraufzaubern , feiner Märchenkerl!
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Deutsches Turnen.
Der Lehrerturnverein Wiesbaden hält am Dienstag , 19. ds.,

? Muds 6V2 Uhr , im Einhorn eine Versammlung ab.
** Turngau Südnassa«. Gestern fanden die Bczieks-Jugenö-

t. Wettkämpfe des Turngaues Südnastau in Johannisberg
t‘ (jus Hattenheim  statt . Die Beteiligung war eine sehr rege.
[8' geber 300 Jungturner konnten als Sieger heimkehren. Geturnt
,,  Mröe im Zwölfkainpf in zwei Stufen . Die ersten Sieger sind

in Johannisberg:  Oberstufe : 1. v. d. Heydt-Rüdesheim.
? z. Merten-Johannisberg , 3. Lauter -RüdeSheim, 4. Reith-Oestrich,

z. Berg-Mittelheim : Unterstufe : 1. Ohlig-Rüdesheim, 2. Schädel-
Geisenheim, 3. Becker-Oestrich, 4. Reutershan -Gcisenheim und
Merten-Johannisberg , 5. Bender -Geisenheim. Hattenheim:
Oberstufe: 1. Rischer-Walluf, 2. Schreiner -Hallgarten, 3. Orttz-

% Hallgarten , 4. P . Korn-Hattenheim : Unterstufe: 1. Wiffler-Hall-
« garten und Knapp-Hattenhcim , 2. Schreincr-Hallgarten, 3. I.

Aoru-Hattenheim. — Das diesjährige Zusammenturnen der
it Frauenabteilungen  des Turngaus Südnasiau findet am
» Sonntag, 1. Okt., in Wiesbaden in der Turnhalle der Turn-
d Gesellschaft, vormittags 9 Uhr, statt. Am 22. Okt. ist ein großes

Frauen-Kunstturnen in Wiesbaden ebendaselbst angesetzt.

' Heffen-Naffau und Amgsdurrg.
Bierstadt.

Gemeindevertretung . Die Kinderzulage für Gemeinde-
' beamten wird auf die Zeit bis zum 21. Lebensjahre ausgedehnt.

—Bei Bemessung des Witwengeldes für Frau Phil . Gramer Wir.
wird die gesamte Dienstzeit des Ehemannes zugrunde gelegt. —
Ter Haushaltungsvoranschlag für 1922 ist äußerst ungünstig. Es
bleibt ein Fehlbetrag von 1 774 000 M. zu decken. Derselbe muß
durch Steuern aufgebracht werden. Der ganze Voranschlag wird

I' erst noch durch die Finanzkommiflion geprüft werden. In der
nächsten Vertretersitzung werden alsdann die Tteuerznschläge
festgesetzt werden. Insbesondere werden Grund - und Gcbaude-

1 {teuer recht beträchtlich erhöht werden.

I

* Eltville, 16. Sept . E-r h öh u n g des Schulgeldes.
Das Schulgeld betrügt vom 1. Oktober ab 1800 Mark statt bisher
WO Mar ^ für einheimische und 2000 Mark für auswärtige
Schüler. Die Gehälter des Lehrpersonals an der Höheren Töchter¬
schule wurden um ein Viertel und die der Lehrer an der Latein¬
schule um drei Zehntel erhöht.

w'd. Ober-Ingelheim , 17. Sept . Mahnung zur Vor¬
sicht. Hier starben zwei junge Leute an dem Genuß von Wein¬
trauben, die jedenfalls mit gesundheitsschädlichenMitteln ge¬
spritzt waren . Daher empfiehlt es sich, Trauben stets vor dem
Kennst zu waschen.

*Flvrsheim , 18. Sept . Abgesagte  K i r chw e i h e. Die
,Fl. Ztg." veröffentlich: nachstehende Bekanntmachung der Orts-
behoröe: Die gegenwärtigen traurigen Zeitvcrbältnisse und die
zunehmendeTeuerung bedingen Sparsamkeit in jeder Be¬
ziehung. Ans diesen Gründen darf die diesjährige Kirchweihe

; nicht stallfinden.  Ebenso Iverden auf Wunsch des Ge-
mundevorstaudes die Tanzvergniigungen zunächst bis Weih¬
nachten nicht mehr genehmigt.

Sport des Sonntags.
Rennen zn Grunewald,

B e r l i n G r u n e w a l d, 17. Sept.
Preis von Charlottenthal,  84 000 M. 1200 Meter.

1. Sulzberger Vestalin (Franzke ), 2. Favorita , 3. Pinbar.
ferner liefen Eharlatan , Traudi , Meisterin, Parolus , Prüfung,
Hiirselberg, Lenz und Perbin . Tot . 105:10, Pl . 28, 24, 17:10.

Namouna - Rennen.  84000 M. 1000 Meter. 1. ll . von
Oertzens Akelei (Olcjmk ), 2. Jschida, 3. Ananas . Ferner
liefen Halma, Brangäne , Dally Mad , Hände hoch, Biene, Ehren-
iraut, Patti und Thusnelda II . Tot . 38:10, Pl . 14, 16, 17:10.

Wilamowitz - Rennen.  150000 M. 2000 Meter. 1. A.
und C. v. Weinberqs Ossi an (G . Janek ), 2. Damenweg,
8. König MidaS. ot. 33:10.

i Märkischer A usglei  ch. 84 000 M. 1600 Meter. 1. von
Oppenheims I s a b e l l a (Zimmermann ), 2. Habanera, 3. Jn-
nocenz. Ferner liefen Belgrabe , Wickinger, Weckruf, Herrscherin,
Sinn Fein , Turmglocke und Herbststurm. Tot . 27:10, Pl . 16,
28, 42:10.

Erntedankfest - Rennen.  115 000 M. 2000 Meter.
1. Sulzberger Heinrich geh (H . Schmidt) , 2. Abenteuer,
8. Blücher. Tot . 16:10.

Orelio - Rennen.  84 000 M. 1200 Meter. 1. Lewins
Hochmeister  sOlejnik ), 2. Idealist , 8. Alpensiern. Ferner
liefen Anfang, Immer voran , Lehnsgraf , Luchs, Malchin, Rachl-

1 »in , St .Thomas , Sultan und Pusta . Tot . 31 :10, Pl . 14, 16, 20:10.
c * Le Justierer - Ausgleich.  84000 M. 2400 Meter.

1 Graf Arnims Kiralyka (Basch ), 2. Falter , 3. Nikotin.
Kerner liefen Mißgunst. Lebcnsgefährt, Gallipoli III und Ara-
nyesö. Tot. 80:10, Pl . 18, 14, 13:10._

Der silberne Baum.
Roman von Aleranbra von Bosse.

8gs (Nachdruck verboten.)
Sabine war kehr, sehr blaß geworden, und die Hund, die leise

i «ber den gebeugten Rücken des sterbenden Fechters strich, zitterte.
Ihre Gedanken arbeiteten wirbelnd . Sie konnte sich nicht vor-
stellen, was ihr Vater begangen haben sollte, und es erschien ihr
ganz unmöglich, baß es ein wirkliches Verbrechen sein könnte.
Vechselsälschnng? Betrug ? Mord ? Rein , das alles konnte es
nicht sein! llnd sie hatte Angst zu fragen , die Wahrheit zu er-
fahren. Zugleich erfaßte sie Entsetzen bei dem Gedanken, daß sie
vvldambrini heiraten sollte, um sein Schweigen zu erkaufen. Und
hastig sagte sie: , , . t

■■ »Papa . Bolbambrini wird gewiß nicht so gemein handeln,
iein Geheimnis aus Rache zu verraten !"

„Traust du es ihm nicht zn?"
ß Sabine kramvftc die Hände ineinander und biß stch auf die
; Lippen. Ja . sie traute es ihm wohl zu, aber gerade weil sie es

H  empörte sich alles in ihr gegen die Möglichkeit, emes solchen
Cannes Frau zn werden.

Szelch, erhob sich, trat ans Fenster und sagte'
. »Ich lege die Entscheidung in deine Hand. Sabine . Zwingen
'»an und will ick dich nicht. Sieh einmal, es handelt sich am
wenigsten um mich. Wird mein Geheimnis bekannt, werde ich
keinx» Moment zögern, der Schande durch raschen - od zu em-
Rhen, ab- - ,„ie entsetzlich würde das die ahnungslose Mama
»essen! Mit der Enthiillung meines Geheiinnistes ivnrde auch
wein großes Vermögen verloren gehen, ihr wurdet arm Zurück¬
bleiben, ga,,z arm . Und meinen Tod . die ganzen Schrecknisse der
Katastrophe, die Armut , das würbe Mama kaum überleben
können. Dn bast es in der Hand, die Möglichkeit solches Un-
Mckes für immer abzuwenden, wenn du dich jetzt mit Voldam-
°rini verlobst, um ihn zu heiraten ." . . .
. Sabine zitterte vor Erregung , und Grünen erfaßte ne vor
b̂ Muß, das plötzlich so gebieterisch vor sie hintrat . Hatte fit

be
Offenbacher Lederwaren
Inders billig, weü kein Laden. Her ostrasse 8 im Hof

Rennen zu Mannheim.
Mannheim,  17 , Sept.

Zweijährigen - Preis.  40 000 M. 1200 Meter. 1. Hell
und Aedls Emilio (A . Seiffert ), 2. Schwindellotte, 8. Ro¬
landseck. Ferner liefen Geheimbund, Struma . Steinadler , Saul,
und Perpetua . Tot . 133:10, Pl . 40, 22. 32:10.

Holck - Jagdrennen.  58000 M. 8400 Meter. 1. S.
Schmitts Rosengärtner (v . d. Bottlenberg), 2. Balte,
8. Fliegender Aar . Ferner liefen Odin und Glücksburg. Tot.
35:10, Pl . 20, 43:10.

Saar - Flachrennen.  40 000 M. 2006 Meter. 1. Keinz'
Lang ou  sie (Pfänder ) , 2. Musikant, 3. Dalaj Lama. Ferner
liefen Markgraf , Bernried , Rio. Erbfeind, Drosselbart, Filmdiva
Und Donar . Tot . 32:10, Pl . 15, 17, 25:10.

Riese - Gedächtnis - Rennen.  75 000 M. 4000 Meter.
1. Lindenbergs Orne (v . Moßner), 2. Blauschwarz, 3. Wen-
dula. Ferner lief Duckling. Tot . 25:10, Pl . 14, 13:10.

Rhein - Flachrennen.  50 000 M. 2400 Meter. 1. Lt.
Gerteis ' Spree (Hecker ) , 2. Rosario, 3. Sultan «. Ferner lief
Jahn . Tot . 40:10, Pl . 20, 19:10.

W a che n b u r g - H ü r d e n r e n n e n. 55 600 M. 3200 Meter.
1. Henckels Delfin (Pfeiffer ) , 2. First Rose, 3. Stpr . Fer¬
ner liefen Great Sucres), Full Stop , Trancz, Carissima, Hargitta,
Gangraf und Consul. Tot . 41:10, Pl . 15, 18, 25:10.

Nahe - Ausgleich.  50 000 M. 1450 Meter. 1. E. von
Schmidt-Reißigs Naive (Hecker ), 2. Puella, 3. Felmy. Ferner
liefen Sambur , Blair und Weiß, La Piave, Rosenhecke, Suverba
und Vielleicht. Tot . 37:10. Pl . 13. 19. 13:10.

Rennen zu Dortmund.
Dortmund,  17 . Sept.

G a u g r a f e n - R e n ii e n. 85 006 M. 1300 Meter. 1. Biep-
mepers Probefahrt (Reiß ), 2. Eldorado, 3. Tänzer. Ferner
liefen : Herzig, Bajazzo, Erlkönig, Waldfried. Tot. 16:10, Pl.
13, 18, 21:10.

Ausgleich der  D r e i i ä h r i g e n. 68 009 M. 3000
Meter . 1. Baumanns Lncie  sWegener ), 2. Willkür, 3. Braun¬
blau. Ferner liefen : Anika, Molch, Clement, Arosa, March about.
Tot . 337:10, Pl . 41, 18, 16:10.

Nordstern - Rennen.  55 000 M. 1600 Meter. 1. S.
Weinbergs Tarock (Unruh ), 2. Marasguino , 3. Rondo. Ferner
liefen: Fehlerlos , Leichtsinn. Anaelus , Salas y Gomez, Mai¬
kotten, Seppl . Tot . 29:10, Pl . 16. 30, 23:10.

Herbst - Preis.  100 000 M. 8800 Meter. 1. E. Schultc-
MöntingS Feldgrau (Ackermann ), 2. Rautendelrin, 3. Zarin.
Tot . 29:10.

E l f e n p r e i s. 80 000 M. 1400 Dieter. 1. Sulzbergers
Mi m e (Wermann ), 2. Rosalinde, 3. Bittschrift. Ferner liefen:
Widerhall , Mercantil , Herenkinb, Waldrun , Anitta II , Bianca.
Tot . 39:10, Pl , 63. 19, 16:10.

Frei st uhl - Jagdrenne ». 70 000 M. 3650 Meter.
1. Hptm. WygnankiS Rayak (Wurst ) und Zimmermanns
Gorgo (Jsmenyi ) f , 3. Sheitani . Kerner liefen: Liesl, Eva.
Tot . 15, 23:10, Pl . 15, 22:10.

Unsere PostbeziehHeM
gebeten,

uns ihre genauen Anschriften mittelst unten befindlichen
Zettels bekannt zu geben. Ls liegt in unserer Absicht, ein
anderes versendungsoerfahren einzurichten, durch das unsere
Postbezieher bei Bezugspreisünderungen vor Schaden be¬
wahrt werden. Näheres teilen wir sofort nach Empfang
des nachfolgenden Zettels mit.

Wiesbadener Neueste Nachrichten.
An die

Geschäftsstelle der„wierbsdraer Neuesten Nachrichten"
Wiesbaden.

Ich bin Postbezieher Ihrer Zeitung.

Name:- - - -- —-

Wohnort: .. . . - — . — —

Straße:- -—.. . —- -

wir bitten darum, diesen Zettel auszufüllenu. an die Geschäftsstelle
der„Wiesbadener Neuesten Nachrichten"als Drucksache einzusend en!

einst kindlich mit dem Gedanken gespielt, Prineipessa Voldam- i
brini werden zu können, wenn sie nur wollte, jetzt entsetzte er sie. I
Claudios Frau werden ! Ein ganzes langes Leben an seiner Seite
leben! Immer in dem grauen , modrig-kalten Palazzo! Von
seiner Eifersucht bewacht! Durch sein herrisches Wesen gequält
und ganz in seiner Gewalt , weil sie nicht freiwillig, nicht aus
Liebe ihm stch geben würde , sondern nur , «m sein Schweigen
damit zu erkaufen ! Und niemals würde sie dann Hans Herwegh
Wiedersehen! Auf das ' schöue, ruhige Glück an seiner Seite , das
so sicher ihr gehörte, aus immer verzichten müssen! Ihr Herz
bäumte auf bei dem Gedanken an solchen Verzicht. Sie hatte >
Hans ihr Wort gegeben - konnte sie ihm treulos werde»?
Nein ! Sie liebte ihn ! Niemals war ihr das so klar gewesen,
wie gerade jetzt! Konnte sie mit der Liebe zu ihm im Herzen
Elvuöio Vvldambrini heiraten , Nein ! Nein! Nein!

Aber dieses Nein wagte sich nicht über ihre Lippen, weil ihr
zumute war , als müßte dann alles über ihr Zusammenstürzen,
so verwirvt und fasiungslos war sie noch.

„Gib mir Zeir , es zu bedenken," bat sie endlich leise.
„Wie langes"
Sabine überlegte rasch. Sie wollte an ihre Tante Lena

schreiben, die wohl bereits in Florenz eingetroffen war , alles ihr '
anvertrauen und sich ihren Rat erbitten : und so antwortete sic:

„In vierzehn Tagen , nein, in drei Wochen will ich mich ent-
scheiden. Aber, Papa , Vvldambrini darf nicht erfahren, daß ich
mir Bedenkzeit ausgebeten habe: weiß er es, so würde mein
Nein ihn um so mehr erregen."

„Ich werbe ihm noch unbestimmt antworten, gut: aber ich
boffe —"

Er brach ab. Leise hatte die Tür stch geöffnet, und Eveline
stand auf der Schwelle, sah mit ängstlichen und kindlich-großen
Augen vom Vater zur Tochter.

„Störe fragte sie schüchtern.
Kaum erblickte Sabine ihre Mutter , sah. wie zart, wie zer¬

brechlich sie war , wurde ihr plötzlich die Gefahr klar, in der dieses
blnmenhafte Leben schweben würde , wenn wirklich die Kata¬
strophe hercinbrach von der ihr Vater gesprochen. Um den
Schlag von der Mutter Haupt abzuwenden, mußte sie sich also
opfern, mußte sie Volbambrini heiraten ? Und in der fnsiungs-
lo'en Augst, die sie vor dieser Notwendigkeit ergriff, rang sie
unbewußt die Hände.

Regenmäntel
;ucn gummierten oder imprägnierten Stoffen

für Damen und Herren , sowie wasserdichte
Damenhtite sind in den neuesten, elegantesten
Fassons und in bester Qualität stets vorrätig.

p.  A. Sfoss Hachf., Taunusstr.2.
Dornröschen - Rennen.  70 000 M. 2400 Meter. 1.

Hülperts Wolkenbruch (Brown ), 2. Ealiari , 3. Mein Leopold.
Ferner liefen : Gardist , Fliegerheld. Tot. 27:10, Pl . 17, 16:10.

Rennen zu Leipzig.
Leipzig,  17 . Sept.

D ö l i tze r - A u s g l e i ch. 48 000 M. 1600 Meter. 1. Gäb-
lers Lachtaube (Huguenin ), 2. Elida, 3. Ostara. Ferner
liefen : Mondaine , Rosperga, Rosmunda, Schweizermühle, Parfl-
monia. Tot . 35:10, Pb. 16, 50, 55:10.

Preis von  P r o b sth e i d a. 4§ 000 M. 1100 Meter,
1. A. u. E. v. Weinbergs Okarina (O . .Schmidt), 2. Princi-
pesia, 3. Lieselott. Ferner liefen: Laerte. Tot. 11:10, Pl . 11,
16:10.

W i l h e lm - S e y f e r th - An s g l ei ch. 75 000 M. 2960
Meter . 1. Sklareks Ceres (Rastenberger ) , 2. Palme, 3. Filli-
pov. Ferner liefen : Reinweiß , Erasmus . Tyt . 24:10, Pl . 14,18 :10«

Teutonia - Preis.  100 000 M. 2000 Meter. 1. A. u.
C. v. Weinbergs Graf Ferry (O . Schmidt), 2. Pallenberg,
3. Hüteger. Ferner liefen : Dunst. Tot. 15:10, Pl . 11, 11:10.

Preis von  S chl e u ß i g. 48 000 M. 1400 Meter. 1.
Sklareks Famulus (Rastenberger ), 2. Humboldt, 3. Falken¬
burg. Ferner liefen : Henriette, Madonna, Ekkehardt, Queen,
Henrietta , Anni , Auserwählte , Dolce, Jser . Tot. 17:10, Pl . 13,
16, 20:10.

Preis von Lößnig.  60 000 M. 1000 Meter. 1. A. u.
C. v. Weinbergs Merlan (O . Schmidt). 2. Kiltinte, 3. Kasbek.
Ferner ' lief : Taugenichts . Tot. 13:10, Pl . 10, 11:10.

Preis von Volk mar  s d o r s. 48 060 M. 2500 Meter.
1. Sklareks W i l l a n a (Rastenberger), 2. Fliegerin, 3. Räuber¬
hauptmann . Ferner liefen: Mazeppa II , Harmodius, Vitzuau»
Tot . 21:10, Pl . 17, 23:10.

Fußball . Die Verbandsspiele im Hessenkreis standen gestern
im Zeichen erbitterter Punktkämpfe auf dem grünen Rasen und
im Zeichen knappster Ergebnisie. Die Ausgeglichenheitder ein¬
zelnen Vereine beweist am besten die Tatsache, daß im ganzen
Kreis nur ein einziges Tor gefallen ist, und zwar in Kastel, wc»
Germania Wiesbaden  mit 1:0 über Fußballvgg. Kastel
siegen konnte. In Biebrich trafen F u ß b a l l v. 0 2 und Mainz 05
aufeinander . Man keilte sich nach unentschiedenem Spiel (0:0)
in die Punkte . Das gleiche Ergebnis brachte Spv . Wies-
b a b e n aus Höchst nach Hause. — Nach den gestrigen Spielen
zeigt die Tabelle zunächst Alemannia Worms mit 4 Punkten an
der Spitze. Es folgen Spo . Wiesbaden und Mainz 05 mit je 3.
bann Germania Wiesbaden und Biebrich 02 mit je 2, Höchst und
Kreuznach 07 mit je 1 Punkt. Den Schluß bildet Kastel 06, bas
es noch zu keinem Punkt brachte.

Die Spielveretnigung Wiesbaden  unterlag in
Rannheim dem T .- u. Spv . 1882 e. V. 0:1 und ging dadurch'
zweier wichtigen Punkte verlustig. Spv. II —Rannheim II 3:3,
III . M.—Spvrtv . Wiesbaden IV . 1- 1, I . Jug .—Nassau I . Ing.
4:0, II . Juq .—Naflau II . Jug . 2:0, III . Ing —Naffau III . Jug.
2:1.

Sportabzeichen -Verleihungen. Die ersten Sportabzeichen des
Deutschen ReichSmlsschtrsses für Wiesbaöcn-Stadt und Land
wurden verliehen an Frl . Ruckes (Turnverein), Frl . Hülckcr
(Turngesellschaft), Herrn Willi Bornemann (Schwimmveretn
1911) und Herrn Luöw. Neuendorff (Schwimmklub 1911). —

Die Nefchsjugendwettkämpfe finden am 20. d. M. auf dem
Germaniaplatz an der Waldstraße statt. Beginn 8 Uhr vor-

' mittags . Das Meldeergebnis ist mit 800 Teilnehmern als gut
zu bezeichnen, obwohl bebakkdrlicherweise von den 30 Schulen nur
10 ihre Teilnahme zngesagt haben.

Wiesbadener Tennis -Turnier . Der Beginn des großen All¬
gemeinen Tennis -Turniers auf den Sportplätzen der Kurver¬
waltung „Blumenwiese " ist um einen Tag verschoben worben
und hat heute vormittag 9 Uhr seinen Anfang genommen.

Spezial -Arzt Op b Leo Woiff
Wiesbaden » Wilhelms .tr . 4 » Tramhaltest . Viktoria - Hotel.
Haut - und Harnleiden , Syphilis (Rückenmarksleiden ). Kein
Salvarsan , nur Heilserum Dr. Query. |3388

Hauptschrisileiter: Heinz ® orrenj.
Bcrantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gone  nz : für den
übrige« redaktionellen Teil : Hans Hünekc.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : Inh . Baß Irr.  Sämtlich in Wiesbaden.
Drul! it. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

„Nimm dich zusammen, Mama darf von dem, was ich dir
tpsagt, nichts ahnen — t3  wäre ihr Tod!" flüsterte Szelchi ihr
zu, und sein- Worte fanden ein Echo in Sabines Brust, trafen
ihr Herz wie ein Dolchstoß: die Mama durfte nichts ahnen!
Natürlich nicht — cs wäre ihr Tod!

Sie griff sich verzweifelt an die Schläfen, und ihre erschlaff¬
ten Muskeln strafften sich wie im Krampf.

Szelchi, der ihre Fassungslosigkeit sah und nicht wollte, daß
Eveline etwas bemerkte, ging rasch auf seine Frau zu, ergriff ihr-
Hand und küßte sie.

„Du bist neugierig , Evcheu?" fragte er heiter.
Sie nickte und sah mit schüchternem Lächeln zu ihm auf.
„Ja , ihr sprecht säion so lange, warum? Ich wollte wißen —"
Da entschloß sich Szelchi rasch, ihr so viel zu sagen, daß es

Sabine den Okiickweg erschweren mußte, und er legte den Arm
zärtlich um die Schulter » der kleinen Frau.

„Du soll» es auch wisicn, Evchen, mir helfe», Sabines Un¬
entschlossenheit zu überwinden. Höre also: Claudio Vvldambrini
hat um Sabines Hand angehaltcn und — und — nun ja , Sa¬
bine ist sich über ihre Entscheidung noch nicht klar. Aber ich
meine — nicht wahr , Sabine ? — in drei Wochen werden mir
Verlobung feiern können."

Sabine antwortete nicht. Sic stand regungslos, und die
Dämmerung , die bereits im Zimmer herrschte, verhüllte Eveline
den versteinerten Ausdruck des Entsetzens, der bas junge Gesicht
entstellte.

„Ach wirklich — wirklich!" rief Eveline freudig ans und
ging mit ausgcstrecktcn Händen auf Sabine zu, die ihr keinen
Schritt entgegenmachte. „Sabine , ach. mein liebes Kind, ich
würde mich ja so unsagbar freuen!"

(Fortsetzung folgt.

Das grossä
Spezialhaus

für
Damen-Konfektion
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Wer liefert endlich Ersatz für

Natumarmoi *?
DieMM» ttinior-l

Blüeherstrasse 6.

Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes HauS:

chlonkag, 18. Sept ., Anfang 7 Uhr . (1. Vorst .) Ab. G.
Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm Mcyer -FSrster.
Erbprinz Karl Heinrich . . ♦ Karl Ludwig Diehl
Staatsminister von Haugk . . Gustav Schwab
Hofmarschall v. Passarge
Baron v. Metzing . .
Baron von Brcttcnbach
Dr . phil . Jüttner . .
Lutz. Kammerdiener .
Graf von Asterberg . >
Karl Bilz.
Kurt Engelbrecht

. Friedrich Prüter
s Hans RodiuS
, Paul Wiegner
, Guido Lehrmann
, Beruh . Herrman»
. Willy Buschhofs
, Carl Heinz Fasse

Walter Keune. « » s
von Wedell . . . . . . . . Heinrich Weyrauch
Rüber , Gastwirt . » » . , « Hans Bernhöft
Frau Rüder . . . . . . . M . Doppelbauer
Frau Dörffel , deren Tante . Seltne Koller
Kellerman » . . . . . . . . Max Andrtano
Käthie . . Helga RetmerS
Schvlermann , Bedienter . , H. Scheidweiler
Glanz , Bedienter . . . . . Robert Remstedt
Reuter , Bedienter » « » » . Hans Schäfer

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag , 7 Uhr : Gastspiel »-S Russ. Kammerballetts.
Aufg . Ab. — Mittwoch , 7 Uhr : Tiefland . Abonnement B.
t— Donnerstag , 7 Uhr : Toska . Aufgehobenes Abonnement.
— Freitag , Anfang 7 Uhr : Medca . Abonnement D . —
Samstag , 7 Uhr : DaS Rheingolb . Aufgehobenes Ab. —

Staatstheater in  Wiesbaden.
Kleines Haus (Restdemtheattrl:

Montag : Geschlossen. — Dienstag , 7 Uhr : Zierpuppen.
Hierauf : Der eingebildete Kranke . Sondervorstellung . —
Mittwoch , 7.80 Uhr : Das P - kettoot . Stammreihe 1. —
Donnerstag , 7 Uhr : Der blaue Heinrich . Stammreihe 3.
r~  Freitag , 7 Uhr : Di - Pilger von Mekka . Aufg . St . -K.
je SamStag , 7 Uhr : Der blase Heinrich . Stamme . 5.
— Sonntag , 7 Uhr : Bsrfensieber . Ausgeh . Stammkarten.

Ho&stättenstr .lOj
Telenden 3141

Reidiers Quelle
Anzüge,Sonntags-u.Arbeitshoren,Mako
lind Normalurärehe, Biber, Bettücher etc.

noch zu vorteilhaften Preisen . [4525
25 Wellritzstrasse 25.

Harhenfrele Eierftoiilen
ab Lager

Kohlenhandlung Nagel
Inhaber : M . Kaufmann

Römerberg 12. Telephon 1418.

Kein Einbruch mehr!
Alarm Schloß mit
Schuß Vorrichtung
Jeder Einbrudi wird durdi lauten
Schuss  gemeldet . [4530

Jacob Gramer , Schlosserei
Wiesbaden ! Stiftstrasse 24. — Telefon 3443.

!l kauft zu hohen Preisen
Reich ard

Taunusstraße 18.

*22

Wiesbadener Kurleben

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 21. Sept . 1022,

vormittags 11 Uhr, versteigere ich im Auf¬
trag dessen, den es angeht

mit Türchen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung in
Frankfurt a . M . , Hemmerichsweg 164
(am Hauptgüterbahnhof Laßlager mit Anschl-
Gleis ). Besichtigung 2 Stunden vorher. Der
Posten wird in kleinen Partien versteigert.
Friedrich Bode , Frankfurt a. Main,
Auktionator u- Taxator , Er. Hirschgraben 17.

Wer liefert die schönsten u. haltbarsten

Waschtisch Garnituren ?
Unoen!« «
Telefon 4416 Blilcherstrasas6 Telefon 4416.

(früher Yorckstrasse 6.)

Wiesbadens Reize bei Regenwetter.
War das überhaupt schon einmal — ein so

nasser September ? Sonst — sonnemtberströmte
Nachmittage droben im Wald oder drunten am
Rbein — und diesmal — triefende Hoffnungs¬
losigkeit! Aber gerade dann zeigt sich Wies¬
badens einzigartige Vielseitigkeit. Nie fehlt «s
hier an Wärme und Helle, die von einem
Mittelpunkt auszusehen scheint— dem wunder¬
schönen Kurbause.

Im kleinen Saale reiht sich Tisch am Tisch;
fast jeder trägt den weißen Zettel „Bestellt".
Die Gäste strömen herein, umdrängen flehend
den Oberkellner, der, Liste und Bleistift in der
Hand, mit dem verbindlich feierlichen Lächeln
des Zcremonicnmeisters seines Amtes waltet.
Er macht seine Sach« aut : der Knäuel entwirrt
sich; man setzt sich im beglückten Gefühl, be¬
schenkt worden zu sein; man trinkt Tee.

In der Mitte des Saales die tanzenden
Paare : ein unterhaltendes Gemisch verschie¬
denster Nationalitäten . Viel Eleganz und An¬
mut : dazwischen auch hin und wieder eine
kleine Groteske. Der Zuschauer kommt auf seine
Rechnung. Und wenn er den Gesamteinbruck
inkognito genießen will und auf den Tee ver¬
zichtet, wählt er die Galerie . Auch diese „oberen
Zehn" — sie haben die Musik in erstem Ohr —
erfreuen sich an neuen Tänzen und neuen
Kleibern.

Von diesen Dingen ein ander Mal.
Edelvne.

Fremdenverkehr. Die Fremdenziffer beträgt,
wie die amtliche Fremdenkontrolle des stäöt.
Verkehrsbllros meldet, vom 1. Januar bis
15. September 1922 insgesamt 128 550 (Kur¬
gäste und Passanten).

(Nachdruck verboten !) I Kurfremdenliste i: (Nachdruck verboten !)

Kreuzwald
Batavia

Mcrzweilcr

Petersburg

Hotel Adler.
August Ncff , Straßburg
Joh . Baumständer,
Frcderic Coke,
Fra » I . Dreysuß,

ÄbeaastraAs
Fürstin A. Hobansky,

Billa « !ma.
Frl . R . Frcedman , London

Hotel zum Bären.
Rob . EhrtSmann , Strahburg
Louis Dahlem , Frankreich
F . Gazzain , Adv., Lima

Hospiz, « de« Berge « .
Mascha Graben , Rcinerz

Pension Burghof.
M . Kllnghoser , Drohobycz

Hans Dambachtal.
Frau Iba Balson , Riga
Frau L. Dobry , Berliu

Kurhaus Dletenmghlc.
D . Vcy Hadibeyli , Paris

Hotel Europäischer Hos.
Karl Becker, Amsterdam

Hotel FSrstenhos.
Frau G. Kalshoven , Haag

Hoiel Goldener Brunnen.
Alex . Pandcrmaly , Konstanttnopel
A. Monypeny , Kapit ., London
Jakob Wolfiffer , Neustadt
Markus Rzepkowttz, Lodz
Albert Brown , Blackpost
Frau M . L. ChamSo », Lyon
I . u . D . Hcap , Blackpool

Pension Grandpair.
Herma » Hubvlt Holland

Sanatorium Dr . Gurabze.
Fam . Frctgneau , Nimes

Hansa -Hotel.
Nud . u . P . Brunner , Amsterdam
L. A. Jacobs -«, Dir ., Kopenhagen
M . C. KiUnig , Halon

Hotel Hessisch« Hos.
Baron I . Marks , Melbourne
John Martineau , Genf
Frl . S . Larfen , Stockholm
Frau A. Hache, Paris
Frau C. Mayer , Melbourne

sAnscnthaltsdaner mindestens 5 Tage .)
Anmeldungen vom 16. September 1922:

H. Routaboul , Dir ., Algier
Frau A. Wagner , Paris
Frau H. Gcrard , Paris
C. Förster -Marner , Dir ., London

Hotel 4 Jahreszeiten.
Demingo Laralde , Paris

Hotel Saiferbad.
Anton van Dyk, Amsrsford

Hotel Sais « h»s.
Paul Schieß , Newyork
Jsabella Pamara , Paris
Pierre Kahn , Parts
F . te« Horn , Veendam

Hotel Kölnischer Hos.
W. v. Wolfs, Freiburg
Frau A. Lcwy, Berlin
H. u . M . Boguer , Mannheim
O. Heckert, Koblenz

Hotel Kranz.
Nathan Ehrlich , Sianislau
M . Sauerbach , London
Frl . Ch. Thorbjomsen , Kristiania
Mazda Johanneffen , Bergen

Hotel Kronprinz.
Bens , de Grot , Amsterdam

Sanatorium Dr . Lnbowskl.
A. Fadeles , Dir ., Oualisch

Hotel Mciropol.
Pierre Bourgquere , Söiguier
Jean van Bergherr , Rotterdam
Paul ChalonS , Montgeron
John Burmeister » Chicago
M . van Sante , Courtrat

Hotel Rasta «.
Graf de la Vinaza , Gesandter,

Madrid
Therese Dramberri,
Frhr . H. v. Dincklage,
Fernand Akou» ,
Leo Feingold,
Frau G. M . Fennell,
Jose Allisttquieta , San Sebastian

Hotel National.
Fra » Anna Klein , Straßburg

Sanatorium Nerotal.
I . B . Peise , Haag
Frau Marte Peise , Haag
E. Lnganowski , Ing .,_ Moskau

Madrid
Hannover

Parts
Rotterdam

Newyork

München
Berlin

Udbeoalle

Pension Oranienburg.
Hermann Hirschscld, Warschau

Pagenstechers Augenklinik.
Frau Collart , Brüssel

Palast -Hotel.
Adam Albert,
Daniel Baruchsohn,
B . Kccllgren , Dir . ,

Hotel Onistsana.
Dr . E . R . Barreau , Pari»
Jak . van Dorsier , Haag
Ren - Gillee , Paris

Hotel Regln ».
Fred . Eyner , Kopenhagen
Martin Moe , Drontheim

Pension Renter.
Adolf Herz, Metz

Hotel Römerbad
Frau I . Borne , St . Hippolyten
Ed. Duplat , St . Hippolyten
Alois Fröhlich , Pzezow

Hotel Ros«.
K. M . Ohlsen , Kapit .» Kopenhagen
Jak . Ringrose , Oostcrbcck
Frau F . v. Oppenheim , Haag
Frau E. Lindcmann , Berlin
Frau E . »an Been , Haag
Jules Stern , Brüssel
Stgrvart Werner , Kopenhagen
S . Hyklebust , Dir ., Kristtanla

Hotel Spiegel.
Jak . Szysman , Krakau
X. Heidsick, Konsul , Pari»
Elias Kikinis , Lemberg

Hotel Weiße Lille ».
Alphons Engels , * Haag
Justin Dreysuß , Paris
Lucie Courier , Paris
Josef Dctier , Brüssel
Josef Köbben , Haste»
C. v. d. Graes, RoUerdam

Hotel Weißes Roß.
Louis Combeaud , Paris
F . u . S . Birnbaum , Wien

Hole! Wlkhelma.
Frau Berta Kalisch, Amsterdam
Georg Armstrong , Manchester
Henry Moovre, _Manchester

I.ZW,
und Küche für sofort gesucht.

Off. unt. N . 1789 an die Geschäfts,
d. Bl., Nikolasstraße 11. [*859

Brillanten
Sol6 - u« Silbergegenstände

Platin , Zahngebisse
kauft zu höchsten Preisen

h « Schiffer
Kirdigasse 50 , 2 . 8 t-
gegenüber Kaufhaus Bluinenthal, Tel , 439 4

Eingang grosses Tor . (4416

GünRIge Gelegenheiten
zu Kauf und Miete
v.herrschaftl .Villen
u.Etagen weist nach

l.Ciir BlöckM.
Wilhelmstrasse 56, |

Telefon 6656.

Uene Stellen

nef. Mauergaste 12. (*»#

M SemtkiilWk
wird eine Frau , die gut
bürgerlich kochen k.. als

Köchin
gesucht. Angebote unter
N. 1791 an d. Geschäfts¬
stelle ds. PI.

Bchms Wdchkö
skr Stütze

zum 1. Okt. oder ivater
gesucht. Vorzustellen von
1—3 oder nach 6 Uhr.
Wiesbadener Straße 94,
Sonnenberg.

Unterrichts!

?rote 88 vur
sUeinsucke

äipl ., pari , frantzais et
anglais , donne des
le ?ons d' allemand.

Ecrire : 7 Hallgarten¬
strasse , Müller. [*6t65

All lMkSUftN

Zederrolle
(30 3tr . Tr .rgkr.i zu vk.
b. Wilh. Dombo. Igstadt.

Gute LatwerMrnen,
Pfd . 3 ,i(  zu verkaufen.
Schwalb. Str . 58. H. P . I.

^ öleHen-MA ^
Für Autobesitzcr!

Sicherer Fahrer , vertraut
mit allen Reparaturen
(früh, ielbständi stellt sich
zu Gelegenheitsfahrten
jederzeit zur Verfügung.
Stets sof. erreichbar, da
Telefoninhaber . Anfrag,
erb. u. N. 1788 a. d Geich.
d. BI., Nikolasstraße  11.

Suche illr meine Tockt.
(18 J .i Stellung beiZchneiderin
zur weit. Ausbild . Selb,
bat bereits 3A Jahr ge¬
lernt . Oii . U. W. 965 an
die .GM . Ls. A . m

Thalia
Kirchg. 72. Tel . 6137.

Fern Andre
Leopold v. Ledebur

Heinrich Peer
Leonhard Haskel

Frieda Richard
in d. 6aktigen DramaPrasduus
Geheimnis.

Ferner:

Chaplin aufd.Ulalze
Groteske in 2 Akten
mit Charly Chaplin.
Beginn tägl . 3 Uhr.

KsisenSItninz 2Va Uhr.

ICinephon
Tannnsstrasse 1.

fl
ii

Drama in 5 Akten
von Hans Gaus
mit Grete Ralnwald
u.Erich Kaiser-Tietz.

Die Geschichte zweier
Hochstapler
in 5 Akten.

In der Hauptrolle;
Ln Synd.

Walhalla

Die
Zigaretten*

Gräfin
Filmroman
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Esther Carena.

Der Svenska-Film:
Bi imot

Drama in 5 Akten.

Haben Sie schon die präch¬
tigen Farben der Fabrikate der

iisUener fehnr-IMi
gesehen ?

Kurtjous zu Wiesbaden.
Montag , öe« 18. September ISA:

Bo » 1—6.30 Uhr tm kleinen Saale«
Tan ^-Tee.

aus eelrte » » Kernleder liefert billigst

übereilig in den ersten
besten ' Laden , um Ihre
Juwelen los zu werden.

wenn Sie nicht vor dem Ver¬
kauf richtig informiert sind
über den heutigen Wert Ihrer

Brillanten

Erkundigen Sie sich in Ihrem
Bekanntenkreis über die Reellität
meiner Gold-Ankaufstelle ; man wird
Ihnen sicher meine Firma empfehlen.

Grosshut yi
Wagemannstr.

3m Aufträge
zu verkaufen

O VVti 'U'CVlCJW-VJVHll )CL \ UUJIC l ucyv*«ö I » vv w
20 Tische, ca. 100 Gartensttihl«. 18 Garten
Gläser, Büfett und Verschiedenes.

Wiesbaden, den 16. September 1922.
Der MagistraL^

Langjährige praktische Erfahrung uv
ln- und Auslande bürgt für erstklassige
Fabrikate.

ir mmari
Telefon 4416 Blüoherstrasse 8 Telefon 4416.

(früher Yorckstrasae .6.) O825

4- 5.30 Uhr . slachmittags -Konzert.
Städtisches Snrorchester . Leitung : Herr Otto Mesch.
1. Ouoertnr « zu „König Lear " von Bazzint . — % g « ,s

Sätze aus »er Symphonische » Dichtung „Scheherazade « von
RimSky -Korserkow . — 3. Andante cantabile (Streich¬
orchester) von Tschaikowsky. — 4. Suite ans dem Ballett
„Esmeralda " von Drigo . — 8. Walzer au » der Operett,
„Der letzte Walzer " von Strauß . — 8. Potpourri aus der
Operette „Nanon " von Gene . — 7. Nordische Maznrkg
von Gannc.

xurch uns«:
stet ins -

Sei der Pc
stnz-lnum,
dingungen>

xerlag ^ s

Rum

8 Uhr im Kurgarte»
Gartenfest.

8 Uhr : Konzert »er Orchester -Berei »ig ««g Ortsgr . Wies »,
Leitung : Kapellmeister Max Finzel.

1.' „Hoch Heibecksbnrg ", Marsch von Hcrzer . — 2, Ouver¬
türe zu „Das Glöckchen des Eremiten " von Matllart . —
8. Adagio ans der Sonate pathettque oon Beethoven . —
1. Fantasie aus „Lohengrin " von Wagner . — 5. „Tont
Paris ", Walzer von Waldteufel . — 7. „In der Wal»,
schmiede" von Eilcnberg . — 8. Potpourri ans „Die Fleder¬
maus " von Strauß.

Etwa g Uhr : Feuerwerk.
Bet ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnementskonzert.

Städt . Kurorchester . Leitung : Herr Hermann Inner.
1. Onvcrtnre zu „Die Sirene " von Auber . — 8. Ma-

troseuchor aus „Der fliegende Holländer " von Wagner . —
S. Slavische Tänze Nr . 7 »nb 8 von Dvorak . — 4. Mel»
Traum , Walzer von Waldteufel . — 5. Onoertnre ln ita¬
lienischem Stil von Schubert . — 6. Fantasie aus . Preztosa«
von Weber . — 7. Czarbas Nr . 3 von Michiel ».

Brrl
,Menten
Mncttssi
sollenden<
tob die R
Ah- Swcchsl

llötersktz
Kstärung
»-«ieru

Schnhb e s ohlen

Schnäreparatnr , Mauergasse 12.

SlQrzen Sie nidU
Es ist Ehr eigener Schaden

Wenn
Weres ül
imk und i
mgeht, so
bwk die
schreibenw
Irr leidige
Mlich m
sprochenw
ton einer
Wachten.

Eintt:
«echsel eii
tzerantieük
ntsnmg (
(teer der
Indern wi
«ilf dieser
wird, da k
genug Weh
frage  bü:

h in de
komm«, d
der Ctien:
Nacht diese
Vit wohl

Perlen, Smaragden
6o!ö-nn9 SilBergegensiänöe

Platin , Bpennstift©
Zahngebisse

bessere Herren - u. Damen-Pelze etc.

Laden u. I.Stock
Telephon 4424.

Keine
3u der

Hins bem,
roch, baß e
<nisdem kn
einen pri
die sich für
Regierung
lischen  !
gerungeni
lleberfü
i°»nicht

Wiel

um.  HI Mn.
^ ^ r . « . A 4M /-V C\bestehend aus : 2 Betten . Sviegelschrank, 2 Nacki-
tischeu, H-andtuchbalter. Waschkommode, StühleNj
Svrungrahmen und Matratzen (Roßhaar . Kavor
usw.l . Gardinen , Waschgarnittrrcn, Kisten. undUNO. ), tgnl'Lü'lucil » -WUIUIHWUUIUHH, övuiw » ~
Federbetten. Vorleger (ohne Weißzeual. 96„ „ - - - - - ---- - - - 40 --- - -

Letzter Termin für Annahme von Jnterestenten «.
Experten Dienstag , von 8—12 Uhr. Anzuieben
Dienstag , den 10. September 1922, von 2—6 Um-
en bloc oder einzeln: für en bioc criorberlilve»
Kapital zirka Millioney . Näheres bei
A . Arauter . Kpezieremeister . Wiesbaden.

Seerobenitraße 33. _

„ Die M
«ifitä wi
fcnetalk»
Wv.Ber
»> die ,

«iuhren.

>ä
5® Jam
»wolatljv
fnnb ei
f5wn ste

Kaise'
Wren.

Zur SS
3 mit. b

ntlicht,
Beri

e dur>
amer

dems
Hoima

Dies
Kaise

durch
' iS i

Zahrplananderung
deS Auto-Omnlbus-Perkchrs Wirsbaden-Schicrftei«

ab 18. Septemberd. I.
Ab Wiesbaden 7.80 1.10 4.10 6.10 Ubr
Ab Schierstein - 7.50 2.30 4.30 6.30 Uvr

Fahrpreis : einfache Fahrt 15.— Ji.  Hin - unt
Rückfahrt an demselben Tage 25.— 'Ji.

I,
I»? us Ki' d-r Dor

^tnische

ISÄ
^sozialtz

erst vl
. ° ° rn d

Atziehe^
'Miscĥ^,
nach tz

f ii

Nt tz


	0000000 1
	0000000 2
	0000000 3
	0000000 4

